
Zeitschritten 399

Zeitschriften
1e| ber sıch selbst, w1e€e S1e ber den TextTheologie un Relıgion der Leiblichkeit des Menschen grundlegend
Saotl- In der antıken jüdischen Auslegung revolutionıert worden. Di1e menschliche
wırd der TLext VO Kampf Jakobs auf DPerson se1 nıcht mehr mıiı1ıt dem SANZCN Kör-SESBOUE, BERNARD Le Christ iıllumı- den Konflikt zwıschen Rom und der Jüdı- per verbunden, sondern 11UTr och mıt ihremnateur: le calut par la revelation. In Nou- schen Gemeinde ausgelegt. Er wırd da- Gehirn. Der Tod bedeute dementspre-velle Revue Theologique Jhg 110 Heft durch eindeutıg, aber 1ın eıner kontextbezo- chend nıcht mehr den Tod der Person, SONMN-(Maı/Junı ÖO
9partıkularen Eındeutigkeıt. Das Fa- ern das Sıstieren der Hırntunktion. „Der

Da Erlösung Erleuchtung bedeutet, dieses ZIt des Autors: „Für Aie Gemeinschatten Sterbende ISt schon COL, uch WeEeNn seın
Motiıv der neutestamentliıchen un patrıstı- und die einzelnen, dıe mM1t biblischen Llex- Herz och schlagen INa Das och
schen Christologie bzw. Soteriologıe ten umgehen, bedeutet deren Uneindeutig- schlagende Herz annn einem Bedürftigen
möchte der tranzösısche Dogmatiker IICUu eıt das Angebot, sıch Jeweıls NECU iın ıhnen implantıert werden.“ Der Hırntod als
1Ns Gespräch bringen. Er erinnert dıe b1ı- auszusagen. ” schartes TIrennkriteriıum zwıschen Tod un:
blischen Belege, In denen ELWa VO Gegen- Leben r auch, Embryonen
Satz 7zwischen dem Licht der Erlösung und das Mikrotom der Forschung legen. Es
der Finsternis des Todes die ede 1St un: verfüge schliefßlich nıcht ber das, W as

entsprechende Zeugnisse VO  — den Apo- Kultur un Gesellschaft eım Menschen ach Einführung des Hırn-
stolischen Vätern bıs den Alexandrınern todes als eINZISES och real ISt, eın Gehirn.
Klemens un Orıigenes. Sesboue hält dafür, UGE, THOMAS; SCHRAMM, Die Zuordnung der DPerson zu

da die ede VO Heıl als Erleuchtung des GELBERT Versorgen Entsorgen. Di1e Leib se1l Nıt neurophysiologischen Argu-
Menschen heute nıcht überholt se1l Das mentien aufgehoben worden, ebenso dıeWasserpolıitik In der Kriıse. In Kursbuch
Heıl könne dem Menschen als einem seiner Heft 9° (Maı | @ ( Zuordnung zu Gehirn. Ange-
selbst bewußten un verantwortlichen Sub- sıchts dieser Lage schlägt der Autor eineEe

Der Beıtrag geht der Frage ach einer Ööko- „‚Ethık der Ergänzung” VOT, die 1 defek-jekt NUur vermuittels der FEinsicht In das
logıschen Neuorientierung der herrschen-kommen, W as nd W as das on ıhm ten Menschen ‚mmer och das Göttliche

erstrebte Absolute sel. Dıiıe Dımension der den Wasserpolitik ın der Bundesrepublık sehen sıch bemührt'  C
Erkenntnis ISt für das Christentum unver ach Dı1e bundesrepublıkanische Wasser-

VErSOTSUNg sehen dıe utoren VOT allemzichtbar: Dıie Offenbarung (Jottes wırd
durch die Vermittlung menschlicher Worte VOT WwEe1l Schwierigkeiten gestellt: Die Fıl- Kırche un Okumene
mıtgeteilt; SA Fucharistiefeier gehört 11N- terkraft der Böden se1 bald erschöpft, und

dıe Wassertörderer müfßten VOTIT-INeT der Wortgottesdienst. Für en hrı- GROSCURTH, Die Evan-
ann n1ıEe der „Köhlerglaube” Leıitbild schıiıedener Verunreinigungen der Böden gelische Kirche in Deutschland un! der

se1ın, sondern NUur der Glaube, der auf Ver- WIE des Wassers zunehmend Förderbrun- ÖOkumenische Rat der Kirchen. In Okume-
NCN schließen. Dıie auf diese Weiıse er-stehen drängt. uch In der nachchristliıchen nısche Rundschau ng 37 eft (Julı

Gesellschaft, eın weıteres Argument des meıdliche Zentralısıerung der Wasserver- A Z
Autors, 1St Jesus Christus 1ın em ınn tür SOTKUNg habe ZUuU  S Folge, da{fß essOUr-

CSM benötigt würden. Die strukturellen Im Jubiläumsjahr, vierz1g Jahre nach seinerviele Menschen Erleuchtung nd Licht, Probleme heutiger Wasserversorgung WOCI- Gründung, kommt der Zentralausschufßda{fß S$1C sıch an ıhm orlentlerten, ohne ın
ıhm schon dıe Offenbarung (sottes en ın einem Zusammenhang gesehen MIt des ORK 1n Hannover Aus die-
hen grundlegenden Strukturentscheidungen - Anla{fß versucht der Beıtrag eine Bılanz

der Vergangenheit eLwa der Aufgabe der der Beziehungen der EKD ZUu Genter

UTZSCHNELDER; ELMUT Das her- Unterscheidung VO Trinkwasser un Kat Auf eine Konsolıdierungsphase, dıe
terschiedlichen Nutzwassern durch die der Autor VO 950 bıs 966 reichen läßt,meneutische Problem der Uneindeutigkeit die Reinheitsanforderungen tür eıne VCI- folgten Jahre der Vertrauenskrise: Pro-biblischer Texte. In Evangeliısche Theolo- bleme zwıschen ent un dem deutscheng1€ Jhg 48 Hefrt (1988) 182—1958% gyleichsweise geringe Menge Irınkwasser
auf verschiedene andere Nutzungsformen Protestantismus ergaben sıch VOT allem

Seine These, da{fß bıiblische Llexte 1U des- des Wassers ausgedehnt werden. „Dıieselbe durch das Antırassısmusprogramm und
halb imstande sınd, „lebendiges (Gottes- Wasserqualıität für Damptkessel, Toınlette durch Aussagen des ORK ZUur Miıssıon, dıe
wort“ se1ın, weıl und solange S1e uneıln- der ZzUu Waschen“ dahınter stehe eın be1 der Bekenntnisbewegung In der Bun-
deutig sınd, exemplıfiziert der Autor der Naturideal des ausgehenden 19. Jahrhun- desrepublık auf heftige Ablehnung stießen.

derts. Miıt einem dualen Wassernetz lıefße Der EK  c könne INan, der Autor, nıchträtselhaften Erzählung VO Kampf Jakobs
Jabbok In Gen 3 96 Diese Erzäh- sıch heute das Güte- VO Mengenproblem vorwerfen, S1e habe sıch nıcht erstän-

lung äßt offen, WT der geheimnısvolle Tennen Miıt einer Dezentralisierung der digung miıt dem ORK In den sıebzıger Jah-
Versorgungsstruktur könnten die etzten TCMN bemüht. Für den ORK se1 ber dıeMannn ISt, mıt dem Jakob „bıs 7A50 Herauft-

zıehen der Morgenröte” kämpft und dem Grundwasser-Reserven werden. Haltung der BRD; die miıt der volkskirchlıi-
den Segen abverlangt. Utzschneider chen Struktur des deutschen Protestantıis-

zeıgt Wel verschiıedenen Weısen der INUS iun habe, NUuU schwer verständlichDETLEF Der TodAuslegung, der historisch-kritischen und un die Medizin. Dıie Infragestellung SEWESCN. Um seiner Rolle als Heraustorde-
der tradıtionellen jüdıschen (ın Targum menschlicher Personalıtät. In Die Neue rung tür die Kırchen willen MUSSE I1a  — den
und Midrasch), WI1IE Auslegung Un- ORK un seiıne Miıtarbeıter diese seiıne
bestimmtheıt reduzieren versucht. Dı1e Ordnung Jhg. 42 Heft (Junı

1V 20856 Hauptaufgabe erinnern; s1e stünden oft 1ın
historisch-kritische Exegese schaftft beı ıh- Gefahr, ber den vielen Aktıivıtäten den
L (relıg10ns- der lıteraturgeschichtlı- Der Autor, leitender Arzt für Klınısche geistlıchen Ansatz Z7U Erneuerung VOI-

chen) Reduktion VO Unbestimmtheıit der Neurophysiologıe und Neurochirurgische BCSSCH. Für die EKD bleibe dıe Frage, „ob
Erzählung durch ıhre verschiedenen Deu- Rehabiıilıtation, untersucht Rückwirkungen WIr mıt Gemeıhinden heute der Ööku-
tungsmöglıchkeiten allerdings wıeder moderner medizinischer Verfahren aut das menıschen Erneuerungsbewegung beıtre-

Verständnıs VO enschen. Miıt der Or- (ien nd un dıe Einmischung gefallenUnbestimmtheiten: „Die Auslegung eines
uneindeutigen Textes Sagl mındestens gantransplantatiıon se1 dıe Vorstellung U lassen wollen“


